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ANZEIGER
FÜR

SCHWEIZERISCHE ALTERTUMSKUNDE.
INDICATEUR D'ANTIQUITÉS SUISSES.

Herausgegeben von der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich.

Organ des schweizerischen Landesmuseums und des Verbandes der schweizerischen Altertumsmuseen.

XXX. Jahrgang.

Nr. 3. ZÜRICH. Oktober 1897.

Abonrtemenfspreis: Jährlich Fr. 3. 25. Man abonniert bei den Postbureaux und allen Buch¬

handlungen, sowie auch direkt bei dem Bureau der Antiquarischen Gesellschaft,
Landesmuseum, Zürich. An die letztere Stelle belieben auswärtige Abonnenten ihre Zahlungen
zu adressieren, ebenso werden daselbst allfällige Reklamationen entgegengenommen.

Für die Redaktion des „Anzeiger" bestimmte Briefe und Manuskriptsendungen

sind an Herrn Dr. J. Zemp, Direktorialassistent des schweizerischen
Landesmuseums in Zürich, zu adressieren.

Inhalt. Note sur deux milliaires de Prévessin, par Emile Dunant, Dr. phil. S. 86. —

Fouilles romaines à Martigny (Vallais,) 1896—1897, par A. Naef, architecte. S. 92.
(Taf. VIII und IX). — Die Wandgemälde in der Kirche zu Windisch, von J. R. Rahn,
S. 105. (Taf. X.) — Die Fenster und Wappenschenkungen der Stadt Zofingen, von
Dr. Hans Lehmann. S. 112. — Erratum. S. 113. — Kleinere Nachrichten, zusammengestellt

von J. Zemp, S. 114. — Litteratur. S. 119. — Beilage: Zur Statistik schweizerischer

Kunstdenkmäler, von J. R. Rahn, Kanton Thurgau, S. 257 — 288.

Ifcj^r^ Seit dem 1. Januar 1895 ist der Kommissionsverlag sämtlicher

Veröffentlichungen der Antiquarischen Gesellschaft (mit Ausnahme des

„Anzeiger für schweizerische Altertumskunde") an die Buchhandlung Fäsi & Beer
in Zürich übergegangen. Von dieser Firma wird der Vertrieb genannter
Schriften sowohl in der Schweiz, als auch im Auslande ausschliesslich besorgt.
Noch immer sind dagegen, laut § 16 der Statuten, die Gesellschaftsmitglieder

zum direkten Bezüge der Vereinspublikationen berechtigt, welche im

Landesmuseum abgegeben werden.
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